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Sehr geehrte Damen und Herren 

Die fortschreitende Digitalisierung führt in den Kantonen zu vermehrten Bestrebungen, Dienstleistun-

gen im Bereich der Fahrzeugzulassung elektronisch anzubieten und abzuwickeln (E-Services). Dies 

betrifft unter anderem auch Verfahren, bei denen nachträgliche Änderungen an Fahrzeugausweisen 

vorgenommen und allenfalls neue Fahrzeugausweise ausgestellt werden müssen. Das geltende Bun-

desrecht geht vom Grundsatz der unbefristeten Gültigkeit des Fahrzeugausweises aus und knüpf t Än-

derungen grundsätzlich an die Vorlage des bestehenden Ausweises (Prinzip «Ausweis (alt) gegen 

Ausweis (neu)»). Gleichwohl lässt die Rechtslage hinsichtlich der Abwicklung von Melde- und Vorlage-

pf lichten sowie des zeitlichen Zusammenspiels von Ausstellung und Rückgabe Spielräume of fen, die 

insbesondere für digitale Verfahren sinnhaft genutzt werden können, um dem technischen und techno-

logischen Fortschritt angemessen zu entsprechen und diesbezügliche kantonale Bemühungen zu un-

terstützen. Zur Vermeidung struktureller Härtefälle digitale Lösungen betreffend und zur Sicherstellung 

eines einheitlichen, bundesrechtskonformen Vollzuges drängt sich eine thematisch präzisierende Klar-

stellung der Rechtslage auf .  

Das Bundesamt für Strassen (ASTRA) erlässt hiermit gestützt auf Artikel 150 Absatz 6 der Verkehrszu-

lassungsverordnung (VZV, SR 741.51) betref fend Gültigkeit eines Fahrzeugausweises folgende 

generell-abstrakte Ausnahme 

1. Die unbefristete Gültigkeit eines Fahrzeugausweises für die ordentliche Zulassung und für einen 
Kollektiv-Fahrzeugausweis gemäss Artikel 79 Absatz 1 VZV erlischt durch das (amtliche) Ausstel-
len eines neuen Fahrzeugausweises, sofern es sich dabei nicht um ein Duplikat handelt.  
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2. Die generell-abstrakte Ausnahme aus Ziffer 1 findet auch bei der Zulassung schon immatrikulierter 
Fahrzeuge nach Verlegung des Standortkantons oder bei einem Halterwechsel gemäss Artikel 74 
Absatz 1 Buchstabe b Ziffer 1 VZV sinngemäss Anwendung.  

 
3. Das Erlöschen der Gültigkeit löst im Sinne der Melde- und der Vorlagepflicht gemäss Artikel 74 Ab-

satz 5 VZV und dem Umgang mit Duplikaten gemäss Artikel 150 Absatz 4 VZV eine Rückgabe- 
bzw. Rücksendungspflicht des bisherigen Ausweises an die jeweils zuständige kantonale Behörde 
innert 14 Tagen aus. Wird dieser Pflicht nicht nachgekommen, so trifft die kantonale Behörde die 
erforderlichen Massnahmen wie bspw. das Durchführen eines Mahnverfahrens inkl. Gebührenerhe-
bung. 

 
4. Die jeweilige kantonale Behörde zeichnet sich für die Entwertung und Vernichtung des physischen 

Ausweises verantwortlich (Gewährleistungspflicht). Wird die Aufgabe kantonal in Abweichung von 
Ziff. 3 an Dritte delegiert – ist der bisherige Ausweis z. B. (privat) durchzustreichen (Entwerten) bzw. 
eigenverantwortlich zu vernichten –, so bleiben dafür die Inhalte von Artikel 150 Absatz 3 VZV mas-
sgeblich. Es wird insbesondere auf die behördliche Verfügungs- oder auf die (Amts-)Stempelungs- 
und Unterschriftspflicht nach Artikel 150 Absatz 3 Satz 2 VZV hingewiesen.  

 
5. Die generell-abstrakte Ausnahme von der unbefristeten Gültigkeit bezieht sich ausdrücklich nicht 

auf die Inhalte von Artikel 79 Absatz 2 VZV – namentlich auf Ausweise für Ersatzfahrzeuge, auf den 
Fahrzeugausweis für die provisorische Zulassung, auf Tagesausweise und auf Sonderbewilligun-
gen. Dafür sind nach wie vor die Bestimmungen der VVV (Ausweise für Ersatzfahrzeuge, Fahr-
zeugausweis für die provisorische Zulassung, Tagesausweise) und der VRV (Sonderbewilligungen) 
massgeblich. 

 
6. Das Inkrafttreten wird auf den 1. Juli 2026 festgelegt.  

Freundliche Grüsse 

 
 

 

Bundesamt für Strassen 

Jürg Röthlisberger 

Direktor 

 


		2026-06-29T17:06:51+0200
	i.V.




